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VRE-Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen 
Arbeitsprogramm 2009
Am 13. November 2008 bei der Hauptversammlung der VRE in Tampere (FIN)

einstimmig angenommen

Die VRE-Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen beschäftigte sich in den letzten Jahren mit der Chancengleichheit für Frauen und Männer auf regionaler Ebene. Sie führte in regelmäßigen Abständen (1997, 2002, 2006) Umfragen über die Repräsentation von Frauen in der Regionalpolitik durch und erarbeitete und im Laufe der Jahre eine Reihe politischer Dokumente: Die Erklärung von Turin (1997), das Manifest von Katalonien („über Frauen in Entscheidungsprozessen der Regionen Europas", 2002) und die Erklärungen von Venedig (2003), Kiruna (2006) und Timisoara (über „Frauen und Migration“, 2007) - die allesamt von einer großen Mehrheit der MdEP und anderen hochrangigen europäischen Persönlichkeiten sehr positiv aufgenommen wurden - setzten klare politische Prioritäten für die Regionen Europas, um die Chancengleichheit von Frauen und Männer in ganz Europa zu fördern und auch wirklich zu erreichen.
Diese politische Kampagne, die mit der Erklärung von Valencia zur Geschlechtergleichstellung am Arbeitsmarkt (2008) fortgesetzt wird, sollte auch in konkrete Projekte münden, die den Regionen und ihren Bürgen direkt zugute kommen.
Schlüsselprioritäten
Die VRE-Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen setzt für das Jahr 2009 folgende Prioritäten: 
(i) Repräsentation von Frauen in der Regionalpolitik 
(ii) Männer und Chancengleichheit
(iii) Bildung
(iv) Wirtschaftliche Integration
(v) Gewalt
Aktionsschwerpunkte für das Jahr 2009
(i) Austausch von Erfahrungen und Best-Practice-Beispielen
(ii) VRE-Unterstützung der 50/50-Kampagne der Europäischen Frauenlobby 
(iii) Seminar/Konferenz über Gewalt (Kalabrien 2009)
(iv) Seminar/Konferenz über die Rolle der Bildung und/oder Männer und Chancengleichheit (Värmland 2009)
(v) …

Querschnittsthema: Zuwanderinnen
(i) Austausch von Erfahrungen und Best-Practice-Beispielen
Die VRE-Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen sollte weiter ein Ort der Begegnung und des Austausches von Erfahrungen und Best-Practice-Beispielen für Politiker/-innen und Staatsbedienstete bleiben, die sich aktiv mit der Verbesserung der Chancengleichheit sowohl für Männer als auch Frauen beschäftigen. Ideen und Projekte, die in einer europäischen Region vorzeigbare Erfolge erzielt haben, können in anderen Regionen übernommen werden. Die Teilnehmer/-innen können auch von den Schwierigkeiten anderer Regionen im Rahmen der Umsetzung einer bestimmten Idee oder eines Projekts lernen und somit Zeit und Geld sparen, wenn sie mit ähnlichen Problemen konfrontiert sind. Die Beobachtungsstelle wird daher die 5 Schlüsselprioritäten weiter erörtern und sich in dieser Hinsicht erfolgreiche Projekte aus ganz Europa näher ansehen.
 (ii) VRE-Unterstützung der 50/50-Kampagne der Europäischen Frauenlobby 
Im Hinblick auf die Europawahlen im Juni 2009 und der im Laufe des Jahres 2009 neu zu besetzenden EU-Spitzenpositionen, einschließlich der Vorsitzenden des Europäischen Parlaments und der Europäischen Kommission, startet die Europäische Frauenlobby (EFL) mit Unterstützung von Margot Wallström, Vizepräsidentin der Europäischen Kommission und Vorsitzende der Ministerial Initiative des Council of Women World Leaders, eine parteiübergreifende europaweite Kampagne.
Die EFL-Kampagne mit dem Titel „Keine moderne europäische Demokratie ohne Gleichstellung von Frauen und Männern“ soll den Druck auf die politischen Parteien und Entscheidungsträger/-innen erhöhen, um sicherzustellen, dass Frauen und Männer auf den Parteilisten für die Wahlen zum Europäischen Parlament im Jahr 2009, in der nächsten Europäischen Kommission und in allen politischen Spitzenpositionen zu gleichem Anteil vertreten sind.
In einem ersten Schritt wird die EFL-Kampagne die Unterstützung hochrangiger Persönlichkeiten aus allen europäischen Ländern, politischen Parteien und der Zivilgesellschaft für einen „Aufruf zum Handeln“ einholen. Die VRE, das bedeutendste unabhängige Netzwerk von Regionen des größeren Europas, wird diese Kampagne unterstützen.
Die EFL hat im Rahmen ihrer Kampagne ein Lobbying-Kit zusammengestellt, das auf der EFL- bzw. VRE-Website herunter geladen werden kann. Dieses Kit umfasst zwei Teile. Der erste Teil besteht aus einem „Action Kit“, in dem Schritte zur Verbesserung der Repräsentation von Frauen in Entscheidungspositionen dargelegt werden. Der zweite Teil enthält ausführliche Informationen und entzaubert gewisse Mythen bezüglich der paritätischen Demokratie und der Quoten. Das Kit soll Frauen-NRO und anderen interessierten Kreisen helfen, den Druck auf politische Parteien und Entscheidungsträger/-innen zu erhöhen, um im Hinblick auf die Wahlen zum EP und die Nominierungen für die EU-Spitzenpositionen im Jahr 2009 paritätsfördernde Maßnahmen zu ergreifen. Das Kit ist in Englisch und Französisch verfügbar und sollte so weit wie möglich verbreitet und entsprechend genutzt werden.
(iii) Seminar/Konferenz über Gewalt (Kalabrien 2009) 
Die Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen plant in Zusammenarbeit mit der Region Kalabrien (I) die Abhaltung einer Konferenz bzw. eines Seminars zum Thema Gewalt gegen Frauen. Dabei könnte ein Vergleich der unterschiedlichen europäischen Rechtsvorschriften und Regionalpolitiken angestellt werden.

 (iv) Seminar/Konferenz über die Rolle der Bildung und/oder Männer und Chancengleichheit (Värmland 2009)
Die Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen plant in Zusammenarbeit mit der Region Värmland (SE) die Organisation einer Konferenz bzw. eines Seminars zum Thema Bildung und/oder Männer und Chancengleichheit. Nach der Thematik „Zuwanderinnen“ (Timisoara, 2007) bzw. „Geschlechtergleichstellung am Arbeitsmarkt“ (Valencia, 2008) widmet sich die Beobachtungsstelle jetzt diesen untrennbar miteinander verbundenen Themen. Die VRE hat bereits nachdrücklich auf die - negative oder positive - Rolle der Bildung, die von Kindesbeinen an Verhaltens- und Denkweisen prägt, zur Förderung der Rolle der Frau im Berufsleben hingewiesen und die Wichtigkeit der Einbindung von Männern in Gleichstellungsprojekte anerkannt. Die Konferenz in Värmland soll die teilnehmenden Regionen über umgesetzte Maßnahmen aus ganz Europa informieren. Die VRE-Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen könnte ein Regionalprogramm einrichten, um vor allem bei Männern in Regionalbehörden Aufklärungsarbeit bezüglich der Chancengleichheit zu leisten.
Querschnittsthema: Zuwanderinnen
Auch nach der Erklärung von Timisoara (2008) wird die VRE-Beobachtungsstelle für Geschlechterfragen dem Thema Zuwanderinnen weiter besondere Aufmerksamkeit widmen und sich dafür einsetzen, dass ihr Standpunkt Gehör findet. Zuwanderinnen bilden im Jahr 2009 ein Querschnittsthema der Arbeit der Beobachtungsstelle. Im Rahmen der Behandlung einer der 5 Schlüsselprioritäten auf unseren Seminaren und Konferenzen wird jeweils ein eigener Beitrag oder eine Präsentation auf die Perspektive der Migrantinnen eingehen.
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